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Niedersächsisches Ministerium
Nds. Ministerium für Inneres und Sport
für Inneres und Sport
Postfach 2 21, 30002 Hannover
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Bezirksregierungen

Braunschweig, Hannover,

Lüneburg und Weser-Ems

per E-Mail m.d.B. um Weiterleitung an die Ausländerbehörden

Landeskriminalamt Niedersachsen 

per E-Mail

nachrichtlich:

Niedersächsisches Justizministerium

m.d.B. um Weiterleitung an das 
Niedersächsische Oberverwaltungsgericht und die Verwaltungsgerichte

per E-Mail

Ausländerbeauftragte der Landesregierung

Im Hause 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom
Mein Zeichen (Bei Antwort angeben)
Durchwahl Nr. (05 11) 1 20-

Hannover


45.22-12235/12-38-3

23.02.2004

Rückführung der ethnischen Minderheiten und von Kosovo-Albanern in das Kosovo;

Expertengespräche zwischen dem Bundesministerium des Innern und UNMIK am 11./12.02.2004

Bezug: 
1. Runderlass vom 09.04.2003, Az.: 45.31-12235/12-38-3


2. Runderlass vom 18.07.2003, Az.: w.o.


3. Runderlass vom 23.09.2003, Az.: w.o.


4. Runderlass vom 18.12.2003, Az.: w.o.

Das Bundesministerium des Innern (BMI) hat mit UNMIK Expertengespräche im Rahmen der im Memorandum of Understanding (MoU) vom 31.03.2003 vorgesehenen Evaluierung zur Weiterentwicklung des Rückführungsprozesses geführt. Ein von UNMIK vorgelegte Vorschlag für ein neues MoU wird derzeit noch vom BMI geprüft.

BMI hat darum gebeten, folgende mit UNMIK getroffene Vereinbarungen ab sofort umzusetzen:

1.
Die Ankündigung der Rückführung ethnischer Minderheiten erfolgt spätestens 40 Tage vor dem geplanten Rückführungsflug. UNMIK wird die deutsche Seite spätestens 7 Tage vor dem geplanten Flug über etwaige Bedenken informieren.

2.
Die Ankündigung der Rückführung von Kosovo Albanern soll nunmehr spätestens 14 Tage vor dem geplanten Rückführungstermin vorgenommen werden. UNMIK wird die deutsche Seite wiederum spätestens 7 Tage vor dem Flug über Beanstandungen informieren. Sollten diese Rückäußerungsfristen seitens UNMIK nicht eingehalten werden, kann Deutschland die Rückführungen umgehend vornehmen.

3. Bezüglich der Rückführung von Kosovo-Albanern hat UNMIK darauf hingewiesen, dass auch künftig grundsätzlich keine Rückführungen in das „nördliche Mitrovica“ akzeptiert würden. Nach UNMIK-Darlegung handelt es sich hierbei um die im Norden des Kosovo gelegenen „Municipalities“ (Landkreise) Leposavic, Zubin Potok, Zvecan und den nördichen Teil von Mitrovica-Stadt. Im Internet sind Informationen und Karten abrufbar, die bei der Lokalisierung einzelner Orte hilfreich sein können 
(1.: www.osce.org/kosovo/documents/reports/hr/part1 ( Contents ( Maps: Kosovo administrative divisions (Karte mit den Landkreisen); ( Part V: The municipalities (Liste der Landkreise); ( Appendix to Part V: Communities in Kosovo listed alphabetically (Liste aller Orte im Kosovo in alphabetischer Reihenfolge). 2.: www.reliefweb.int/w/fullMaps_EU.nsf ( 01. Large Maps - By Region ( Next (= nächste Seite) ( General ( koso_big.pdf (Karte des Kosovo)).

Die deutschen Behörden können UNMIK ungeachtet dessen jedoch die Daten von Personen aus diesen Regionen zwecks Überprüfung der individuellen Sicherheitslage sowie der Bestätigung der angegebenen Wohnanschrift übermitteln.

UNMIK hat dazu verdeutlicht, dass bzgl. „Nord-Mitrovica“ kein Politikwechsel stattgefunden habe, sondern dieser Standpunkt schon seit Beginn der Rückführung von Kosovo-Albanern vertreten worden sei.

4.
Wie bereits in den Gesprächen mit UNMIK im September 2003 vereinbart, können Fälle von Serben, die aus dem „nördlichen Mitrovica“ stammen, zur Prüfung der Rückführung angemeldet werden. Diese Zusage gilt auch für die aus den o.g. Regionen stammenden Serben.

4. Es wurde weiter vereinbart, dass sich Deutschland auch in Zukunft bemühen wird, UNMIK erweiterte Informationen über den gesundheitlichen Zustand von rückzuführenden Personen zur Verfügung zu stellen, da dies für UNMIK für die Vorbereitung von Rückführungen hilfreich ist. Ärztliche Stellungnahmen müssen konkrete Diagnosen (in deutscher und lateinischer Sprache) und Aussagen zur Schwere der Erkrankung enthalten und die vorliegende(n) Krankheit(en) und benötigten Medikamente genau bezeichnen. Da mit UNMIK ausschließlich in englischer Sprache kommuniziert werden kann, müssen die entscheidenden Ausführungen in den ärztlichen Stellungnahmen sinngemäß übersetzt werden. Knappe und präzise Angaben zu Diagnose und Therapie sind ausreichend; die Stellungnahme könnte etwa wie folgt gefasst werden: "Im August 2001 ärztliche Diagnose "mittelschwere Herzrhythmusstörungen". Sind erfolgreich unter Kontrolle. Herr X. nimmt täglich Medikamente (bitte genau bezeichnen!) ein und hat sich zweimal im Jahr einer routinemäßigen Untersuchung zu unterziehen. Die notwendigen Medikamente (die Herr X. in ausreichender Menge auch auf dem Rückführungsflug bei sich führt) sind im Kosovo ebenso problemlos erhältlich wie die Vorstellung zu der routinemäßigen ärztlichen Untersuchung." Sofern beim Personal der Gesundheitsämter oder der Ausländerbehörden entsprechende Sprachkenntnisse vorhanden sind, wäre es sehr hilfreich, dem LKA ärztliche Stellungnahmen bereits in englischer Sprache vorzulegen. Das LKA wird weiterhin etwaige Straftaten in den Meldungen an UNMIK in englischer Sprache mitteilen.

Hinweise in den Bezugserlassen, die dem jetzt mit UNMIK vereinbaren Verfahren nicht entsprechen, sind nunmehr gegenstandslos geworden.

Im Auftrage

Haunschild
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